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Diese Materialien dürfen für den Einsatz mit Schülern, Patienten, Klienten oder anderen Personen, die Unterricht, Therapie, Supervision, Beratung, 

Betreuung oder eine andere Behandlung direkt von Ihnen erhalten, kopiert werden. Ansonsten ist Kopieren, Reproduzieren oder Weitergeben in 

gedruckter oder digitaler Form ohne vorherige schriftliche Genehmigung von DynaVox Mayer-Johnson nicht gestattet. 
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Gesellschaftliche Teilhabe und UK  

Warum wurde diese Studie durchge-

führt? 

Dieser Artikel betrachtet die Forschungen im Bereich der gesellschaftlichen Teil-

habe bei Menschen mit dem Bedarf an komplexer Unterstützter Kommunikati-

on. Die Ergebnisse dieser Untersuchung beinhalten fünf Vorschläge für zukünfti-

ge Forschungen und geben weitere Vorschläge für Inhalte und Funktionen von 

komplexen Kommunikationsgeräten. 

Diese Arbeit wurde für die wissenschaftliche Konferenz zur Unterstützten Kom-

munikation an der kalifornischen Universität 2006 angefertigt. 

Forschungsfrage Dieser Artikel war eine Forschungsbetrachtung. Der Schwerpunkt bezog sich auf 

die gewünschten sozialen Rollen, die Unterstützt Kommunizierende erfüllen 

wollen und die benötigten Funktionen und Inhalte, um diese gesellschaftlichen 

Rollen zu erreichen. 

Wie wurde die Studie durchgeführt? Es wurden Forschungen herangezogen, die analysierten, wie die Unterstützte 

Kommunikation die Teilhabe in einer Vielzahl an Arbeits-, Schul– und Alltagssitu-

ationen fördert. Sie setzten den Schwerpunkt vor allem auf die kommunikativen 

Bedürfnisse, die für eine erfolgreiche Teilhabe in einer Vielzahl an Umfeldern 

benötigt werden sowie die Funktionen der Kommunikationsgeräte, die diese 

unterstützen. 

Es wurden Studien aus verschiedenen Zeitschriften herangezogen, u. a: 

Augmentative and Alternative Communication 

Research and Practice for Persons with Severe Disabilities  

Mental Retardation 

Journal of Vocational Rehabilitation 

Ergebnis Es wurden 5 Bereiche definiert, die ein Kommunikationsgerät berücksichtigen 

sollte: 

1. „Direkte Kommunikation” 

2. „Kommunikation über Distanz“ 

3. „Training und Unterstützung bei der Nutzung” 

4. „Angepasste Anwendungen und Lernübungen“ 

5. „Unterstützung zur unabhängigen Bedienung, Entwicklung und Aufrechter-

haltung“ 
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Welche Auswirkungen hat diese Stu-

die in der UK? 

Diese Bereiche sollten Kommunikationsgeräte berücksichtigen und bei der Ent-

wicklung von Produkten im Auge behalten werden. 

Wie werden diese Ergebnisse inner-

halb von Snap + Core First berück-

sichtigt? 

1. Direkte Kommunikation: Die wichtigsten Punkte in diesem Bereich sind 

sowohl die Bereitstellung von Inhalten auf dem Kommunikationsgerät, die 

eine schnelle Kommunikation unterstützen, als auch das Anbieten von um-

fangreichem Vokabular, einer Strategie zur Integration von zusätzlichen, 

arbeitsspezifischen Inhalten und ein Weg zur Einführung in die Nutzung des 

Kommunikationsgerätes. Snap + Core First berücksichtigt diese Bedürfnisse 

der Nutzer auf unterschiedliche Weise. Snap + Core First wurde auf die Be-

dürfnisse der Menschen nach einem Zugang zu effizienten Inhalten als auch 

zu präzisen Inhalten angepasst. Die Wortlisten erlauben einen schnellen 

Zugang zu kategoriebasiertem Vokabular, das sich schon im System befin-

det. 

2. Training und Unterstützung bei der Nutzung: Snap + Core First berücksich-

tigt diese Bedürfnisse beispielsweise durch die Suchfunktion.  

3. Angepasste Anwendungen und Lernübungen: Pathways unterstützt den 

Anwender sowie die Assistenz dabei, Fortschritte mit Core First zu machen 

(Aktuell nur auf Englisch verfügbar!) 

4. Unterstützung zur unabhängigen Bedienung, Aufrechterhaltung und Pro-

grammierung:  Snap + Core First unterstützt alle gängigen Arten der Einga-

be, von  Berührung mit Verzögerungszeit, Loslassen, Scanning, Mauszeiger 

bis hin zur Augensteuerung (nur Windows)  

5. Snap + Core First  kann sowohl auf Windows Computern wie auf iPads in-

stalliert werden.  


